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Modus verbi ist eine unterschiedene Art einVerbuminseinerEndungzuandern,nachdemimmereineundandere.Beschaffen-heitundBewegungdesGemüthssollan-gebeutetwerden.

Modus Verbi coniunâiuus ist , welcher insgemeinvoneinerGoniunÄion,alsdemVt,Ne,Quo,Qui»,u.d.g.Particuimehrregiretwird/Z.E.Opto,vtValeas;VcinamMorusfapiatU.s,f.

Modus verbi finitus ist , welcher jederzeit zurgleicheinengewissenCumerum,undeinege,wissePersonbestimmetundanzeiget/E-Scribo,ichschreibe,zeigetdieerstePerson,

 Und dLN Numerum lingularem an ; Scripfe-runt,zeigetdenPluralemunddiedrittesonan,u.sw.UnddergleichenModisinddennderIndicatiuus,derImperatiuusundderConiuudiuus.

Modus Verbi imperatiuus ist , dessen wik UNs

 hauptsächlich bedienen , wenn wir etwas derfehlen,z.E.Curre,lauffedu;Tace,schweige,u.s.f.

Atä , Verbi Indicatiuus ist , welcher schlechthinetwasanzeiget,odernacheinerSachefrar

 get, z . E . Sempronius a ruat Caiam ; An Tuberoeftmortuus?u.ss.

Modus verbi infinitiuus ist, welcher weder einengewissenNumerum.nochaucheinegewissePersonfürsichbestimmet,z.E-Amare,lie,benAudiuijje,gehörethaben,u.sf.

Modus Verbi infinitus ist an sich einerley mitvorhergehendem.

Modus verbi optatiuus ist insonderheit imchischeneinbesondererModus,solichimWünschengebrauchetwird,z.E.

 Túw ] «&lt; , velim , f. vtinain verberes ; Tí4 * * &gt;velimverberauerit,U.s.s.

Modus Verbi potenrialis ijt , Unter welchemeinsvondenVerbisPoffum,Volo,Debeogleichmitverstandenwird,z.E.Roget&gt;

i . e . poflic aliquis rogare ; Non dixerimcipi,i.e.Nonpolium,autvoloPrincipire,&amp;c.

 Verbi fubiunâluus ist auf seine ArtmahleinerleymitdemConiundiuo.

Moeris , ein König in Indien, welcher sich beydesAlexandriM.AnkunftaufdasGebirgefaiuirete,undalsoseinLanddenankommen-denFeindenpreißgab.

Moeris , ein fingirter Seilte bey dem Virgilio .

Mœfia , eine grosse Landschaft in Europa, welchezuihrenErantzenvonMitternachtdieDo,nau,vonAbendPannonien,vonMittagDalmatien,unddenndenBergHarmum,»derMacédonienundThracien,undvonMorgendenPoacumEuxinumhat,undsichalsovondemEinflußderSauindieDonaubisandasSchwarkeMeererstrecket.SiewurdevormahlsdurchdenFlußciabrum,oderitzjgenIfchiainMoeiiamfuperwrem,oderdenWestlichenTheil,undMoeiiaminfe-riorem,täwdenÖstlichenTheilgetheilet,undenthieltunterandernvonVölckerndieCek-

geros , Dardonos , TribaUos , Timackos , MceJ'os,Thraces,?cytbtti/Routines,undwklcheNicht
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 so bekannt , die Tricoreffos , Picenffos,dytas,u.a.DievornehmstenStädtewarenSirtgidunum,itzvSemendria,Tricornium,Margum,Viminacium,Cuppa,Noua,Taliata,jtzöungeschrWiddin,Aegeta.Dorticon,medadla,Almum,Nicopolis,stzoNicopoli,f.Sciltaro,Oefcos,Utos,Apiaria,Axiopolis,jtzyAxiopoli,Cium,itzvungefehrSiHftria,Nouio-dunum,Ißrepolis,jtzyChiuAenge,Tomi,jtz-N0chTomi,Parthenopolis,Dienyfopolis,Odejfns,Temobum,Serdica,Vlpia,,'tzophia»Naiffus,jtzoNiiTa.u.s.s.dietestenFlüsseabertwMargus,tßoMorawa,UNdderCiabrus,\t}0Ifchia,UliÍ)begn'ffeshindengantzenNördlichenTheilvonseruiettundBulgarien,soanitzobeyderseitsunterderTürckenBothmäßigkeitstehen.

MohrenE&lt;rnd, Lat . Aethiopia . Siehe oben
Aethiopia .

Mola war bcy den Opfern derer Alten eineCompofitioitvonMehlundSaltze,dahersieauchdannundwannMoUjäiß,alleinauchFurpiumgenanntwird,zumahlehemandasEetreydedarzukleinemachte.Siewurdeaberbloßvondendreyältestenveftaii-schenJungfernalsobereitet,daßsievonden7.Mayanbisden14.ditoeinenTagumdenandernbie-Aehrendarzudörreten,stiessenund

MUhleN , das Saltz aber sodann an dencalibus,VeftalibusUllhlZ.Septembrisdar»U

 thaten , mit welchem Wesen dennmahlsdieOpfer-ThiereaufihreArtpflegtenbestreuetzuwerden,welchesdennmitseinemeigentlichenWorteImmolarehieß.

Molion , Grate . moa ; * v , ein Trojaner , welchenviyfTeserlegete.

Moliones , Gr . VioxUvtt , des A &amp; oris , oder Mich

 Neptuni beyden Söhne , welche dieser ihrVatermiteinerWolckebedeckte,odersichtbarmachte,alssieNeftorniedermachenwolte.

Moloch , Gr . Mí * oX , triar ein Abgott der Am -moniter,sowieeinMenschmiteinemsen-Kopfegebildetwurde,undeigentlichdieSonne,oder,nachandern,dennumbedeutete.CrwurdenachherauchvondenabgöttischenJudenindemThalTopbct,beyJerusalemverehret,undihmsowohlTauben,Lämmer,Widder,KälberundRinder,alsauchselbstKindergeopfert,welcheletzteredaunihmdiePfaffenaufseineausgestrecktenArmelegeten,und,weilervonErtz,anbeyabergantzglüendmachtwar,alsoverbrannten,zugleichabermitPauckenundTrompeteneinnesHermenmachten,damitmanderdenKinderGeschreydafürnichthörenkunte.Dochaberwurdenihmdieseauchdannundwannnuralsogewidmet,daßzwcyFeuereinandergegenübergemacht,unddieKinderalsoZwischendurchgen,odergeführetwurden,welchesdennhieß,siedurchsFeuergehenlassen,soaberebenfallseineschändlicheAbgöttereywar.DemNahmennachheissetsolcherMoloch,


